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Kinder im Mittelpunkt — die padagogische Arbeit richtet
sich an den Bedirfnissen, Interessen und der Lebenswelt
der Kinder aus.

Offenheit — eine offene Haltung gegentber Vielfalt, neuen
Ideen und individuellen Lebenslagen ist fur uns
grundlegend.

Nachhaltige Bildungsprozesse — Lernen wird als
kontinuierlicher, individueller und lebensnaher Prozess
verstanden.

Zusammenarbeit — Kooperationen mit Familien, im Team
und externen Fachstellen starken die Qualitat der Arbeit.

Entwicklung begleiten — Die Konzeption beschreibt, wie
die kindliche Entwicklung individuell geférdert und
unterstttzt wird.

Partizipation leben — Kinder werden altersentsprechend an
Entscheidungen beteiligt.

Transparenz zeigen — padagogische Prozesse und Ablaufe
werden offen und ehrlich dargestellt.

Individualitat respektieren — Jedes Kind und jede Familie
wird als einzigartig angesehen und angenommen.

Orientierungsrahmen — die Arbeit richtet sich nach
wissenschatftlich fundierten padagogischen Leitlinien und
gesetzlichen Grundlagen.

Neues — offen sein fir eine stdndige Weiterentwicklung und
maogliche Veranderungen.

Z0——4HTMNZ0ORX
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Vorwort

Herzlich willkommen in der DRK Kita , Knirpskiste*®

Im Folgenden mdchten wir Sie einladen, unsere Konzeption naher kennenzulernen.
Unsere padagogische Arbeit basiert auf einem wertschatzenden und respektvollen
Umgang mit jedem einzelnen Kind und dessen individuellen Bedurfnissen.

Diese Konzeption ist inZusammenarbeit mit dem Team der Einrichtung entstanden und
lehnt sich an den niedersachsischen Orientierungsplan und das Niedersachsische

Gesetz Uber Kindertagesstatten und Kindertagespflege (NKiTaG) an.

Wir mochten Teil einer bedurfnisorientierten Entwicklung der Kinder sein. Daflir geben
wir ihnen Orientierung und Sicherheit, fordern sie durch partizipatives Handeln in ihrer
Eigenstandigkeit und begleiten sie auf ihrem individuellen Bildungsweg. Dabei ist es uns
wichtig, eine Atmosphare zu schaffen, in der sich Kinder geborgen fihlen, spielerisch

lernen und ihre Personlichkeit frei entfalten kénnen.

Unser padagogisches Handeln, unsere Inhalte und Ziele haben wir dementsprechend
abgestimmt und niedergeschrieben. Dabei liegt unser Fokus auch darauf, eine liebevolle
und anregende Umgebung zu gestalten, in der jedes Kind nach seinen eigenen

Moglichkeiten gefordert wird.

Unsere Konzeption ist ein standiger Prozess, der von unserer Reflexion und
Weiterentwicklung gepréagt ist. Wir legen grof3en Wert auf regelmaRige Evaluationen, um
unsere padagogische Arbeit stetig zu optimieren und den aktuellen Bedurfnissen der

Kinder und Familien gerecht zu werden.

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird in diesem Text auf eine durchgangige
geschlechterspezifische Differenzierung verzichtet; samtliche Personenbezeichnungen gelten
gleichermal3en fur alle Geschlechter.
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Die 7 Rotkreuz-Grundsatze

Jeder ist bei uns willkommen, der unsere Rotkreuz-Grundsatze teilt.

Das DRK als nationale Rotkreuzgesellschaft und Spitzenverband der Freien Wohlfahrtspflege
bekennt sich zu den sieben Rotkreuz-Grundsatzen:

e Menschlichkeit
e Unparteilichkeit
e Neutralitat

e Unabhéangigkeit
o Freiwilligkeit

e Einheit

e Universalitat

In unseren DRK-Kindertageseinrichtungen hat der Grundsatz der Menschlichkeit die gréRte

Bedeutung. Hierin ist die besondere professionelle Qualitat unserer Arbeit begriindet.

Die Menschenwiirde des Kindes hat den gleichen Stellenwert wie die eines Erwachsenen, ist
unantastbar und steht im Zentrum unserer Arbeit. In unserer padagogischen Arbeit setzen wir
auf Achtung und Wertschatzung gegeniiber Kindern, Eltern, Teamkollegen, sowie dem Trager
bzw. anderen Institutionen. Die Kinder stehen immer im Mittelpunkt! Die p&dagogischen
Mitarbeiter handeln vorurteilsfrei — jeder wird so akzeptiert wie er ist. Aus unserer Haltung der
Menschenliebe heraus, sehen wir die Individualitdt jedes Menschen, mit allen Starken und

Schwéchen, als Chance und orientieren uns dabei an den Fahigkeiten.
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Unparteilichkeit

Die individuelle Vielfalt in jeder DRK-Kindertageseinrichtung ist Ausgangspunkt unserer
padagogischen Arbeit. Dabei unterscheiden wir nicht nach Nationalitat, Herkunft, ethnischer
Zugehdrigkeit, Religion, Geschlecht, sozialer Stellung oder individuellen korperlichen, seelischen
und geistigen Bedingungen.

Wir begleiten, bilden und betreuen alle Kinder!

Die Arbeit unserer padagogischen Fachkrafte basiert auf einem Verstandnis von Inklusion, das
die Teilhabe aller Menschen umfasst. Dabei orientieren wir uns an den individuellen
Bedirfnissen jedes einzelnen Kindes und seiner Sorgeberechtigten.

Neutralitat

Die Einnahme einer neutralen Position macht es mdglich, Vertrauen zu bilden,
Vermittlungsversuche zu initiieren und Lésungen zu erarbeiten. Dabei hilft uns die gewaltfreie
Kommunikation nach Marshall B. Rosenberg.

In unserer padagogischen Arbeit ist es uns wichtig alle Kinder zu achten, ihre Personlichkeit zu
respektieren und sie zu unterstitzen, die eigenen Interessen wahrzunehmen.

Unabhéangigkeit

Unabhangig von Einflissen und Interessen jedweder Art ist es unsere padagogische
Verantwortung, notwendigen Raum zu schaffen, Selbststandigkeit, Selbstbewusstsein und
Starken zu fordern. Partizipation und das Recht des Kindes auf Beteiligung sind in unseren DRK-
Einrichtungen konzeptionell verankert.

Freiwilligkeit

In der padagogischen Arbeit hat der Grundsatz der Freiwilligkeit eine wesentliche Bedeutung fir
das gesellschaftliche Engagement von Kindern. Kinder haben das Recht auf Beteiligung, das
sowohl Mitentscheiden als auch Mithandeln umfasst. Wir schaffen eine Einrichtungskultur, in der
es maglich ist, sich in der Gemeinschaft zu engagieren. Auf diese Weise unterstitzen wir die
Entwicklung von Hilfsbereitschaft und Kooperation. Wir bieten Eltern und Ehrenamtlichen in
unseren Einrichtungen die Moglichkeit, sich zu engagieren.

Einheit

Fur die padagogische Arbeit mit Kindern bedeutet der Grundsatz der Einheit, dass ein fir alle
Einrichtungen einheitliches Bild vom Kind und seiner Bildung zugrunde liegt. Dieses begreift
Kinder als Akteurinnen und Akteure ihrer eigenen Entwicklung. Bildung bezeichnet demnach die
zentralen Aktivitaten, Uber die sich Kinder von Geburt an die Welt aneignen.

Universalitat

Wir schaffen in unseren Kindertageseinrichtungen eine Willkommenskultur und wollen damit
Barrieren Uberwinden. Das bedeutet, sich fur die Lebensbedingungen anderer Menschen,
anderer Kulturen und Gesellschaften zu interessieren und ihnen mit Offenheit und
Hilfsbereitschaft zu begegnen. Die Vielfalt der Kinder, Familien und Mitarbeiter in unseren
Einrichtungen ist eine grof3e Bereicherung.

Wir sind Teil einer Bewegung, die es auf der ganzen Welt gibt.

Konzeption Kita: ,Knirpskiste* Stand: 06/2026 Seite 6 von 30



DRK-Kreisverband Deutsches
Celle e. V. Rotes
Kreuz

Trager und Beschreibung der Einrichtung

Unsere Einrichtung

Die DRK-Kindertageseinrichtung ,Knirpskiste®, ist eine Einrichtung des DRK-Kreisverbands
Celle e.V.

Kontakt:

DRK-Kreisverband Celle e.V.
T77er StralRe 45 A, 29221 Celle
Internet: www.drkcelle.de

Unsere Kindertagesstétte liegt im Ortskern von Altencelle, einem Stadtrandgebiet von Celle. Die
KiTa liegt zentral in einem Wohngebiet an einem kleinen Weg, direkt neben der Grundschule
Altencelle.

Unsere KiTa besteht seit Februar 1973 und wurde im August 2009 um einen Anbau und zwei
Krippengruppen erweitert.
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Unsere Betreuungszeiten im Uberblick

Offnungs- und SchlieRzeiten (Stand 2026)
Der Kindertagesstéatte ist von Montag bis Freitag geotffnet.

Halbtagsgruppen von 8 bis 12 Uhr
Ganztagsgruppen von 8 bis 16 Uhr

Sonderdienste
Fruhdienst von 07:30 bis 8 Uhr
Spatdienst von 12 bis 13 Uhr mit Mittagessen

Bitte entnehmen Sie aktuelle Offnungszeiten der DRK-Internetseite.
(https://www.drkcelle.de/altencelle-knirpskiste.html)

Wir betreuen insgesamt 90 Kinder in unserer Einrichtung:

Krippe (1 bis 3 Jahre):

30 Kinder in zwei Gruppen mit jeweils bis zu 15 Kindern
e eine Halbtagsgruppe

e eine Ganztagsgruppe

Kindergarten (3 Jahre bis zur Einschulung):

60 Kinder in drei Gruppen mit jeweils bis zu 20 Kindern
e eine Halbtagsgruppe

e zwei Ganztagsgruppen

Altencelle bietet viele Mdglichkeiten, die wir wahrnehmen kénnen:

e Durch die landliche Struktur ist die Nahe zur Natur vorhanden
(z. B. Besichtigungen von landwirtschaftlichen Betrieben, Erforschung von Wald,
Gewasser).

e Vielseitige Einkaufsmoglichkeiten im Ort.

¢ Eine gute Verkehrsanbindung in die Innenstadt, um z. B. Polizei, Wochenmarkt oder die
Stadtbiicherei zu besuchen.

e Die benachbarte Grundschule Altencelle (gemeinsame Nutzung der Turnhalle).

e Unterschiedliche Gewerbebetriebe z. B. Erkundung von Berufen.
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Bild vom Kind

Wir betrachten jedes Kind als eine einzigartige Personlichkeit mit individuellen
Bedurfnissen und Besonderheiten.

Unabhangig von Faktoren wie Geschlecht, Alter, Entwicklungsstand, Herkunft, kulturellem
Hintergrund und Lebenssituation hat jedes Kind das Recht auf Wirde, Anerkennung und die
Entfaltung seiner Individualitat. Die vielfaltigen Erfahrungen und Voraussetzungen, die jedes
Kind mitbringt, bilden dabei die Grundlage unserer padagogischen Arbeit und stellen eine
Chance dar, mit- und voneinander zu lernen.

Kinder sind aktiv an ihrer Bildung und Entwicklung beteiligt und Glbernehmen entsprechend ihrem
Entwicklungsstand Verantwortung fir das eigene Lernen. Eine anregende Umgebung mit
verlasslichen Bezugspersonen ist dafiir unerlasslich.

Beteiligung und Mitbestimmung sehen wir als grundlegendes Kinderrecht, das die
Selbststandigkeit, Eigenaktivitat und Selbstwirksamkeit jedes Kindes fordert und ihnen zeigt,
dass ihr Handeln etwas bewirken kann. Dabei ermoéglichen die naturliche Neugierde und
Entdeckungsfreude der Kinder eigene frihkindlich Selbstbildungsprozesse und eine aktive und
kreative Auseinandersetzung mit der Umwelt.
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Tagesablauf

Grobe Tagesstruktur

Unser Tagesablauf bietet den Kindern Struktur und Orientierung. Durch konstante Rituale
koénnen sich die Kinder besser in ihrer Umgebung einfinden. Der Tagesablauf ist den téaglichen
Bedurfnissen und Empfinden der Kinder angepasst, daher kann es zeitliche Abweichungen
geben. Auch die padagogischen Angebote variieren je nach Jahreszeit, Altersstruktur und
Entwicklung.

Von 7:30 bis 8 Uhr
Frihdienst

Ab 8 Uhr
Ankommen, gleitende Frihstlickszeit / BegrufRungskreis /
Padagogische Angebote / Projekte /Vorschulgruppe

Von ca. 11:30 bis 12:30 Uhr
Mittagessen

Von 12 bis 13 Uhr
Spéatdienst (Halbtagsgruppen) mit Mittagessen

Mittagessen um 12:00 Uhr
Am Mittagessen nehmen sowohl die Ganztagskinder als auch die Kinder des Spatdienstes teil.
Unvertraglichkeiten, Allergien sowie kulturell oder religiose bedingte Essgewohnheiten werden

bertcksichtigt. Entsprechende Alternativen bzw. Sonderkost werden in Absprache bestellt und
bereitgestellt.

Ab 12:15/12:30 Uhr
Schlaf- und Ruhephase sowie Freispielzeit

Ab ca. 14/ 14:30 Uhr
Kriimelpause / Snackzeit / Freispielphase und padagogische Angebote
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Partizipation
Jede Stimme zahlt

Wir als Kindertagesstéatte verstehen unter Partizipation das Einbeziehen/die Teilhabe der Kinder
im Alltag und an Entscheidungen, die sie selbst betreffen. Grundsatzlich geht es darum, das Kind
als eigenstandiges Individuum mit personlichen Fahigkeiten und Stérken anzusehen. Auch
einem Kleinkind ist mit Respekt zu begegnen undihm im Alltag einen Zugang zu demokratischen
Prozessen und Teilhabe zu gewéhren. Diese Rechte beginnen nicht erst ab Eintritt in den
Kindergarten, sondern wir zeigen bereits unseren Krippenkindern, welche Moglichkeiten es zur
Mitbestimmung gibt.

In unserer Kita dirfen und sollen Kinder Uber bestimmte Dinge selbst oder mitentscheiden. Das
setzt voraus, dass wir uns im Team im Vorfeld dariiber im Klaren sind, bei welchen Dingen die
Kinder selbst oder mitentscheiden kénnen.

Wir beteiligen Kinder an der Gestaltung des Alltags in der Kindertageseinrichtung und
stellen ihre Themen und Interessen in den Mittelpunkt.

Selbstverstandlich gibt es in unserer Kindertagesstatte auch Regeln. Wir verstehen sie als Hilfe
fur unser Zusammenleben und als wichtige Orientierung fur Kinder und Erwachsene. Regeln
werden sowohl von Fachkraften als auch gemeinsam mit den Kindern erarbeitet.

Regeln in unserem Haus sind nicht unantastbar, sondern missen von Zeit zu Zeit Uberpruft
werden. Wir ermuntern die Kinder, Regeln zu hinterfragen, um sie gegebenenfalls zu verandern.
Ihre Kritik, ihre Ideen und ihre Beschwerden werden angehort und ernst genommen.

Hier einige Beispiele aus der Praxis:

Mahlzeiten/ Mittagessen
Diese Zeit gestalten wir bewusst in einer ruhigen, wertschatzenden und einladenden
Atmosphére, die den Kindern Orientierung und Sicherheit bietet.

Im Sinne einer bedurfnisorientierten Padagogik haben die Kinder die Méglichkeit, ihr Essen
eigenstandig zu portionieren. Dabei achten wir darauf, sie in ihrer Selbststandigkeit zu starken
und gleichzeitig altersgerecht zu begleiten. Die Kinder entscheiden selbst, was und wie viel sie
essen mochten, wodurch sie ein gesundes Korpergefuihl sowie Eigenverantwortung entwickeln
konnen. Die Kinder werden zudem altersgerecht in die Auswahl des Mittagessens einbezogen.
Im Rahmen verschiedener Beteiligungsformen bringen sie ihre Perspektiven ein und wirken an
der Gestaltung des Speiseplans mit, sodass sie Partizipation erleben und mitgestalten kdnnen.

Sauberkeitsentwicklung
Die Kinder, egal welchen Alters durfen entscheiden, welche padagogische Fachkraft sie wickelt,
ob es auf die Toilette méchte und dabei Unterstitzung bendtigt.
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Trost und Trauer
Die Kinder entscheiden auf welchem Arm oder Schol3 sie getrostet werden wollen. Ob Sie
Uberhaupt Nahe bendtigen oder verbale Unterstitzung.

Schlafsituation
Dauer des Schlafs, Schlafbegleiter (Kuscheltier, Schnuller, etc.) und Schlafkleidung.

Projektarbeit
Die Interessen der Kinder werden aufgegriffen und Projekte altersgerecht angeboten.

Ich-Ordner
Die Kinder kdnnen selbst entscheiden, was in ,ihren* Ordner kommt und wer sich diesen
anschauen darf. Ebenso gestalten sie diesen im Kindergarten mit.

An-und Ausziehen

Die Kinder durfen Wechselkleidung selber auswéhlen, Reihenfolge und Richtung beim Anziehen
selbst festlegen, sie entscheiden auch, ob sie und welche Jacke/Mitze/Schuhe sie tragen
mochten.

Die Kinder wéhlen ihre Spielpartner, den Ort und das Angebot

Wir beobachten die Kinder mit ihren Bedurfnissen, Interessen und Geflhlen, sodass wir
dementsprechend feinfiihlig auf die Signale reagieren. Fir uns bedeutet Partizipation nicht nur
die Interessen der Kinder aufzugreifen, sondern sie an neue Themen heranzufiihren und sie
dafur zu begeistern. Die Kinder dirfen sich als selbst wirksame Person erleben und danach
handeln (auch ,nein“ sagen gehért dazu). Hierbei sind respektvolle und dialogische Gesprache
von Bedeutung, um gemeinsame Ldsungen mit den Kindern zu finden.

Partizipation bedeutet, dass wir die Kinder ihrem Alter und Entwicklungsstand
entsprechend begleiten und foérdern
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Raumlichkeiten und Ausstattung

Unsere Einrichtung verfugt im Kindergartenbereich tber drei Gruppenrdume, die alle mit einer
Hochebene ausgestattet sind. In jedem Raum stehen den Kindern verschiedene Spiel- und
Kreativmaterialien zur Verfigung, die fur sie erreichbar aufbewahrt werden und jederzeit genutzt
werden kénnen. Jede Gruppe verflugt Uber eine eigene Garderobe sowie einen eigenen
Waschraum mit Wickelbereich und drei unterschiedlich hohen Toiletten. Unsere grol3e
Mehrzweckhalle wird fir Bewegungsangebote und gruppenubergreifende Aktivitaten genutzt.
Zudem steht den Kindern ein Raum zur Verfugung, der von den Kindern als Schlaf- und
Ruheraum genutzt werden kann. Unsere Vorschulkinder treffen sich dort ebenfalls regelméafig.
Nach Absprache haben die Kinder auch die Moglichkeit, sich in diesem Raum zuriickzuziehen
und zum Beispiel in kleinen Gruppen Spiele oder Aktivitaten, wie etwas anspruchsvollere Puzzle,
in Ruhe auszuprobieren.

Der Krippenbereich verfugt Uber zwei groRe Gruppenraume, jeweils mit einem eigenen Wasch-
und Wickelraum mit jeweils zwei kleinen Toiletten sowie einem weiteren Nebenraum. Dieser
Nebenraum wird im Ganztagsbereich hauptsachlich als Schlaf- und Ruheraum genutzt. Uber
einen langen Flur sind die beiden Krippengruppen miteinander verbunden. Dieser wird von den
padagogischen Fachkraften als ,Ort der Begegnung“ genutzt und fir verschiedene
Bewegungsangebote hergerichtet. Ebenfalls befindet sich fir jedes Kind auf dem Flur ein
Garderobenfach.

Kindergarten und Krippe haben jeweils ihr eigenes AufRengelande mit Klettergeraten,
Sandkisten, Schaukeln und Rutschen. Die Spielplatze sind Uber ein Tor miteinander verbunden,
sodass auch hier Kontakt und Austausch maéglich und ausdriicklich erwinscht sind.

Beide Bereiche verfiigen au3erdem lber eine eigene Kiche. In diesen kdnnen die Kinder die
padagogischen Mitarbeiter zum Beispiel beim Vorbereiten der Teewagen unterstiitzen oder auch
eigenstandig Geschirr und Besteck fiur die Gruppen holen.
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Jahresplanung von Festen

Feste und Feiern spielen eine bedeutende Rolle im KiTa-Alltag. Sie vermitteln den Kindern
Geborgenheit, Halt und stéarken zugleich das Wir-Geflihl sowie das Zugehdrigkeitsgefuhl.

In einer entspannten Umgebung ermoglichen sie Begegnungen mit anderen und férdern so das
soziale Miteinander. Dartiber hinaus helfen Feste den Kindern, sich auf gemeinsame Erlebnisse
vorzubereiten und dabei Vorfreude und Verantwortung zu erleben. Sie bieten zudem eine schéne
Gelegenheit, den Rhythmus der Jahreszeiten auf kindgerechte Weise erlebbar zu machen und
zu festigen.

Unsere Feste werden altersentsprechend nach den Interessen und Bedurfnissen der Kinder und
Gruppen ausgelegt, die jedes Kita-Jahr variieren kdnnen. Deshalb kdnnen die Angebote von
Jahr zu Jahr unterschiedlich gestaltet werden. In einem Kita-Jahr findet vielleicht ein grof3es
Sommerfest fur alle Gruppen statt, wahrend im nachsten Jahr kleinere Feiern, wie eine
Weihnachts- oder Osterfeier in den einzelnen Bereichen, im Mittelpunkt stehen.

Eine kleine Anmerkung:

Unsere langjahrige Erfahrung zeigt, wie vielfaltig Familien heute leben. Auf Grundlage dieser
Vielfalt distanzieren wir uns von einem verpflichtenden Mutter- oder Vatertags Angebot.
Gleichzeitig nehmen wir die Winsche der Kinder ernst. Wenn Kinder aus eigener Initiative etwas
fur ihre Eltern oder eine ihnen nahestehende Bezugsperson gestalten méchten, begleiten und
unterstitzen wir sie selbstverstandlich im Rahmen ihrer Ideen und Bedirfnisse.
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Partizipatorische Eingew6hnung

Die Erfahrung zeigt, dass der Ubergang von der Familie in die Krippe oder den Kindergarten oft
anfangs mit Angsten vor Neuem von Kindern und Eltern begleitet ist. Fur Kinder und Eltern
beginnt eine neue und aufregende Lebensphase. Darum ist eine behutsame und individuell
gestaltete Eingewodhnungszeit sehr wichtig.

Wir arbeiten in unserer Kita mit dem partizipatorischen Eingewthnungsmodell.
Bedurfnisorientiert bieten so allen Beteiligten - Kindern, Familien und padagogischen
Fachkraften - einen individuellen Rahmen fiir eine stressfreie und entspannte Phase zum
Ankommen. Wir distanzieren uns bewusst von Glaubenssatzen wie ,Lieber kurz und schmerzlos*
oder ,Da mussen wir durch®. Diese sind fur eine gelingende Eingewdhnung lediglich hinderlich
und lassen keinen Spielraum fir den bindungs- und bedtrfnisorientierten Ansatz.

Dieser beinhaltet ein gelingendes Miteinander auf Augenhdhe.
Damit Ihre Kinder und Sie ein positives Geflihl in unserer Einrichtung entwickeln, bieten wir:

¢ Sicherheit durch feste Bezugspersonen
e einen bestimmten Raum

e wiederkehrende und bekannte Objekte
e Struktur und gleichbleibende Ablaufe

¢ Rituale

e Spiel und Selbststandigkeit

Mit Hilfe von standigen Rickmeldungen, entscheiden wir gemeinsam den richtigen Moment fur
den ,ersten Abschied und besprechen immer wieder den weiteren Verlauf. Dieser kann ganz
individuell bereits nach einigen Tagen oder mehreren Wochen erfolgen. Ganz nach dem Motto
~Stérungen haben Vorrang® darf es nach zwei Schritten vor, auch einen Schritt zuriickgeben, den
wir behutsam und zuwendend begleiten werden. Entscheidend ist auch das Verhalten lhres
Kindes — vor und nach dem Abschied.
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Bildungsverstandnis

Der niedersachsische Orientierungsplan fur Bildung und Erziehung

Der Orientierungsplan bildet die Grundlage der Bildungsarbeit in den nds. Kindertagesstatten. Er
bildet den Rahmen fur die Erarbeitung einer einrichtungsspezifischen Konzeption.

Auf den folgenden Seiten gehen wir im Einzelnen auf jeden Lernbereich ein und erlautern an
Hand von Beispielen deren Umsetzung in unserer Kita.

e Entwicklung kognitiver Fahigkeiten und der Freude am Lernen

e Emotionale Entwicklung und Soziales Lernen

e Korper — Bewegung — Gesundheit

e Sprache und Sprechen

e Lebenspraktische Kompetenzen

e Mathematisches Grundverstandnis

e Asthetische Bildung

e Natur und Lebenswelt

e Ethische und religiose Fragen — Grunderfahrungen menschlicher Existenz
o Angebot und Spiel

Entwicklung kognitiver Fahigkeiten und der Freude am Lernen

Die Entwicklung kognitiver Fahigkeiten spielt eine zentrale Rolle in der frihkindlichen
Bildung, dabei wird die Freude am Lernen als grundlegend betrachtet, um die Neugier und
Interessen der Kinder zu fordern. Kognitiv Fahigkeiten umfassen verschiedene Bereiche wie
Aufmerksamkeit, Gedéachtnis, Problemlosung, Sprachentwicklung und logisches Denken.
Ein praktisches Beispiel fur die Forderung kognitiver Fahigkeiten ist das Angebot von
vielfaltigen Lernmdglichkeiten. Zum Beispiel konnen Kinder durch spielerische Aktivitaten
wie das Sortieren von Farben und Formen, das Losen von Rétseln oder das Erkunden von
Bichern ihre kognitiven Fahigkeiten ausbauen. Ein weiteres Beispiel ware die Foérderung
von Konzentration und Ausdauer durch langere Projekte oder Aktivitaten, die Kinder dazu
ermutigen, Probleme eigenstandig zu I6sen und neue Fahigkeiten zu erlernen.

In unserer Kindertagesstatte wird ein experimentelles Lernumfeld geschaffen, in dem die Kinder
verschiedene Materialien erforschen und experimentieren kénnen,

um ihr Verstandnis von physikalischen Prinzipien zu vertiefen. Wir nutzen Geschichten, Finger-
und Rollenspiele, um das Vorstellungsvermégen und die Sprachentwicklung der Kinder zu
fordern, wahrend wir gleichzeitig komplexe Konzepte vermitteln.

Die Entwicklung kognitiver Fahigkeiten und der Freude am Lernen gehen Hand in Hand. Indem
wir den Kindern vielfaltige Lernmdglichkeiten bieten und ihre individuellen Interessen und
Fahigkeiten bericksichtigen, legen wir den Grundstein fir eine lebenslange Liebe zum Lernen
und unterstiutzen gleichzeitig ihre intellektuelle Entwicklung. In der friihkindlichen Entwicklung ist
es von entscheidender Bedeutung, ein Umfeld zu schaffen, das die Neugier der Kinder weckt,
ihre kognitiven Fahigkeiten starkt und ihre Freude am Lernen férdert.
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Emotionale Entwicklung und soziales Lernen

Im Kindergartenbereich werden vielfaltige Moglichkeiten geschaffen, um die emotionale
Entwicklung und das soziale Lernen der Kinder zu foérdern. Ein Beispiel hierfur ist das
gemeinsame Spiel, bei dem die Kinder lernen, sich in andere hineinzuversetzen, Kompromisse
zu finden und Konflikte konstruktiv zu I6sen. Dartber hinaus werden auch gezielte Aktivitaten
angeboten, wie beispielsweise das Vorlesen von Geschichten oder Projekte, um den Kindern
dabei zu helfen, ihre eigenen Emotionen zu erkennen und angemessen damit umzugehen.

Die emotionale Entwicklung und das soziale Lernen sind essentielle Bestandteile der
padagogischen Arbeit sowohl in Kindertagesstatten als auch in Krippen. Im Krippenbereich
wird besonderes Augenmerk daraufgelegt, den Kindern dabei zu helfen, eine sichere
Beziehung zu ihren Betreuungspersonen aufzubauen und erste soziale Interaktionen zu
erleben. Durch einfihlsame Betreuung und die Schaffung einer liebevollen Umgebung
werden die emotionalen Bedurfnisse der Kleinkinder unterstitzt und ihre ersten Schritte in
die soziale Welt begleitet.

Ein besonderes Augenmerk liegt auf der Sensibilisierung fir die Bedeutung emotionaler
Intelligenz und der Schaffung einer unterstiitzenden Umgebung, die es den Kindern
ermaoglicht, ihre Geflihle zu erkunden, zu verstehen und konstruktiv mit ihnen umzugehen.
Dabei werden die individuellen Unterschiede der Kinder bertcksichtigt, um eine
bedarfsgerechte Begleitung sicherzustellen.

Hierbei wird die Interaktion zwischen den Kindern als entscheidender Baustein fur die
Entwicklung von Empathie, Kooperationsfahigkeit und Kommunikationskompetenz
herausgestellt. Die Schaffung von gezielten sozialen Situationen und die Integration
kooperativer Lernmethoden sind dabei auf die im Orientierungsplan formulierten Leitlinien
ausgerichtet.

In der Krippe kdnnen &hnliche Aktivitaten angeboten werden, die an das Entwicklungsstadium
und die Bedurfnisse der jingeren Kinder angepasst sind. Zum Beispiel kdnnen Spiele, bei denen
die Fachkrafte auf die nonverbale Kommunikation und die Bedirfnisse der Kleinsten eingehen,
eine sichere Beziehung und ein Gefiihl der Geborgenheit férdern. AuRerdem kdnnen einfache
Lieder oder Reime verwendet werden, um die emotionalen Bedurfnisse der Kinder zu
unterstitzen und erste soziale Interaktionen zu férdern.
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Korper — Bewegung — Gesundheit

Gemal dem niederséachsischen Orientierungsplan bildet die Bewegung im Zusammenspiel mit
der Wahrnehmung eine wesentliche Grundlage kindlicher Bildungsprozesse. Karperliche
Aktivitat tragt nicht nur zur Entwicklung motorischer Kompetenzen bei, sondern férdert ebenso
die korperliche Gesundheit, das Wohlbefinden und die emotionale Stabilitat. Aus diesem Grund
legen wir in unserer Einrichtung grof3en Wert auf vielfaltige und differenzierte Bewegungsanreize.

In unserem Bewegungsraum, der Halle, erhalten die Kindergartenkinder die Mdglichkeit, an der
Sprossenwand, auf Matten und durch verschiedene Bewegungslandschaften umfassende
Bewegungserfahrungen zu sammeln. Durch das Uberwinden von Hohen, das Balancieren oder
Springen setzen sich die Kinder aktiv mit ihnrem Korper auseinander. Diese Aktivitaten férdernd
die Gleichgewichtsfahigkeit, starken das Selbstvertrauen und ermdglichen das Erkennen und
Erweitern eigener korperlicher Grenzen. Besonders das eigenstandige Uberwinden von
Herausforderungen in selbstgestalteten Parcours unterstitzt die Entwicklung von
Selbstwirksamkeit und Resilienz. An einzelnen Tagen nutzen bereits die Krippenkinder in
Begleitung unsere Halle.

Dabei lernen die Kinder unter anderem, Bewegungsabfolgen zu planen, Risiken einzuschatzen
und Verantwortung fir sich selbst zu tibernehmen. Sie erfahren, wie sie gemeinsam mit anderen
Kindern kooperieren, z. B. beim gemeinsamen Erstellen eines Parcours oder beim Helfen Uber
eine Balancierstrecke. Auch die sprachliche Entwicklung wird angeregt, wenn die Kinder ihre
Bewegungen beschreiben oder Bewegungsregeln miteinander aushandeln.

Auch Krippenkinder nutzen regelmaRig Bewegungsangebote. Innerhalb der geschitzten
Umgebung werden sie durch geeignete Raumgestaltung und Materialien zur aktiven
Auseinandersetzung mit ihrer Umwelt angeregt. Auf der Schrage, an Podesten oder
Kletterelementen erleben sie grundlegende motorische Handlungsmuster wie Krabbeln, Klettern,
Rutschen, Balancieren oder Rollen. Unsere padagogischen Fachkrafte begleiten diese Prozesse
mit feinfihliger Unterstiitzung, indem sie Sicherheit bieten, ermutigen und Impulse zur
Weiterentwicklung geben.

Sprache und Sprechen

Sprachliche Bildung beginnt bei uns mit dem ersten Tag im Kindergarten oder der Krippe. Die
Sprache des Kindes wird mit der allgemeinen Entwicklung verknipft. Die Umsetzung orientiert
sich an einem einheitlichen Tragerkonzept, das als verbindliche Grundlage dient.

Das Sprachverstdndnis und die Sprechfahigkeit ist Grundlage aller Bildungs- und
Sozialisationsprozesse. Als Motor der sprachlichen Entwicklung ist es unser primares Ziel, die
Sprechfreude aller Kinder zu wecken und zu erhalten. Kinder sollen bei uns erfahren, dass die
(Zweit-) Sprache ihnen hilft konkrete Wiunsche, Absichten und Bedurfnisse zu erfillen sowie
soziale Bindungen zu schaffen. So bildet sich eine Uberdauernde Motivation zum Gebrauch der
Sprache. Die Kinder erleben Erfolg und Selbstwirksamkeit. Dafiir missen wir Kindern eine
Stimme geben. Somit versuchen wir Kinder in moglichst viele Entscheidungen einzubeziehen.
Regeln und Themen werden gemeinsam mit den Kindern erarbeitet.
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Besonders im Bereich der Krippenarbeit nehmen sich die Mitarbeitenden Zeit die nonverbalen
Signale der Kinder zu deuten und darauf einzugehen. Auch die Vielzahl der Gerausche und
Laute der Kleinkinder werden wiederholt und es werden Bedeutungen erfragt und interpretiert.
Um auch Krippenkinder in Entscheidungen einbeziehen zu kdnnen, werden verstéarkt Mittel der
Visualisierung genutzt. So koénnen die Kinder in der Krippe z. B. mittels Bildkarten
mitentscheiden, welches Lied gesungen werden soll oder welches Fingerspiel im Morgenkreis
gemacht wird.

Die sprachliche Bildung ist Aufgabe aller padagogischer Fachkréfte in unserer Einrichtung.
Unterstitzend haben aktuell zwei Kolleginnen ihren padagogischen Schwerpunkt in den Bereich
Sprache und sprechen gelegt, um das Team mit speziellem Fachwissen, Austausch und
zeitlichen Ressourcen zu unterstitzen.

Wie in allen Lernbereichen kann Sprache leichter erworben werden, wenn Kinder sich in unserer
Einrichtung wohlfiihlen. Dafir sind eine vertrauensvolle Umgebung, eine stabile Beziehung zu
dem padagogischen Fachpersonal sowie wertschatzende Zuwendungsformen unerlasslich. Da
die Kinder Sprache im laufenden sozialen Kontakt erwerben, sind wir uns unserer Vorbildfunktion
bewusst.

In unserer Einrichtung treffen eine Vielzahl von unterschiedlichen Muttersprachen aufeinander.
Von daher umfasst diese Reflexion auch eine Uberpriifung der inneren Haltung gegeniiber
unterschiedlichen Kulturen und Sprachen. Dabei ist uns bewusst, dass fir Kinder, die Deutsch
als Zweitsprache erwerben, die Muttersprache als identitatsstiftendes Element eine wichtige
emotionale Grundlage bildet. Somit ist eine wertschatzende Grundhaltung gegeniber
mehrsprachigen Kompetenzen unerlasslich.

Sprachliche Bildung ist grundséatzlich in den Kitaalltag integriert und wird durch die Schaffung
geeigneter Sprechanldsse intensiviert. Diese werden so gestaltet, dass sie den aktuellen
Bedurfnissen der einzelnen Kinder entsprechen.

Fur die bewusste Gestaltung der Gesprachsanlasse spielt die Raumgestaltung eine wichtige
Rolle. Wir bieten neben unseren Funktionsbereichen wie z. B. Bauteppich, Kinderkiiche und
Bewegungshalle, umfangreiches sprachlich motivierendes Material. Gesellschaftsspiele wie
Memory helfen, gezielt neue Begriffe kennenzulernen, die Uber den Kitaalltag hinausgehen.
Einen besonderen Stellenwert hat der Bereich Literacy in unserer Einrichtung. Jede Gruppe
verfligt Uber eine gemitliche Leseecke. Daneben nutzen wir auch unsere Bibliothek im
Vorschulraum fur Buchbetrachtungen oder Angebote fir Kleingruppen.

Eine wirkungsvolle Sprachférderung setzt voraus, dass der jeweilige Sprachstand des Kindes
bertcksichtigt wird. Wir fihren regelmafiige freie Beobachtungen durch. Dabei dokumentieren
wir kleine Begebenheiten und Dialoge, vollzogene Entwicklungsschritte und moégliche nachste
Entwicklungsschritte.
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Lebenspraktische Kompetenzen

Das Bildungsfeld ,Lebenspraktische Kompetenzen" beschreibt die kindliche Motivation,
Alltagshandlungen eigensténdig und verantwortungsbewusst auszufihren. Kinder wollen ,es
ganz alleine schaffen” - sei es beim Anziehen, Tischdecken oder Aufraumen. Diesen Wunsch
nach Selbststandigkeit greifen wir in unserer padagogischen Arbeit gezielt auf, indem wir den
Kindern — unabhangig von Alter oder Entwicklungsstand — vielfaltige Gelegenheiten bieten,
alltagspraktische Fahigkeiten zu erproben, zu vertiefen und weiterzuentwickeln.

Die Forderung lebenspraktischer Kompetenzen beginnt z. B. bereits im BegriiBungskreis oder
der Fruhstuckssituation. Die Kinder holen eigenstandig ihre Rucksécke, suchen sich ihren Platz
aus und decken mit dem bendétigten Geschirr selbststandig den Tisch. Nach dem Frihstlick
bringen sie Geschirr und Rucksack an den vorgesehenen Platz zuriick. In regelmafigen
Angeboten, wie dem gemeinsamen Zubereiten eines Obst- und/ oder Gemiisetellers, lernen die
Kinder unter Anleitung einer padagogischen Fachkraft wie man Lebensmittel wéascht und
verarbeitet.

Auch die Pflege des Gruppenraumes gehdrt zum Alltag. Die Kinder sortieren Mill, wischen
Tische, rAumen Materialien auf und Gbernehmen Verantwortung fir Ordnung und Sauberkeit in
ihrem Umfeld. Diese Handlungen starken nicht nur die Selbststéandigkeit, sondern auch das
Selbstwertgefuhl und die soziale Verantwortung.

Weitere Erfahrungsbereiche sind das An- und Ausziehen, das eigenstandige Essen, das Trinken
sowie die Beteiligung an hauswirtschaftlichen Tatigkeiten. Wasser einschenken, Blumen gielen
oder dass Tischdecken — all das sind wertvolle Lerngelegenheiten, bei denen Kinder durch
begleitende Impulse von uns unterstitzt werden. Dabei stehen nicht Perfektion oder
Geschwindigkeit im Vordergrund, sondern das Vertrauen in die eigene Fahigkeit, es selbst zu
tun.

Alles ganz nach dem Motto:
, Hilf mir, es selbst zu tun.”
Zitat: Maria Montessori

Mathematisches Grundverstandnis

In den ersten Lebensjahren sammeln die Kinder ihre ersten Erfahrungen mit Formen und
GroRRen. Im weiteren Alter werden sie mit verschiedenen Begriffen wie Raum, Zeit und Zahlen
konfrontiert und lernen den Zusammenhang im Alltag. Wir verwenden dabei verschiedene
Farben, Formen, Gegenstande, Mengen und GrélRen, um die Kinder im Alltagsgeschehen zum
Ordnen anzuregen.

Im Spiel lernen die Kinder Zahlen und Mengen kennen. Wir zéhlen z. B. die Punkte auf einem
Wirfel oder finden beim Memory passende Paare. Auch beim Bauen mit Bausteinen machen
die Kinder wichtige Erfahrungen. Tirme werden gebaut und dabei verglichen, welcher hdher
oder niedriger ist.
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Im Alltag geben wir den Kindern viele Anlasse zum Zahlen und Vergleichen. Im Morgenkreis
zahlen wir gemeinsam, sprechen tber Wochentage, Monate oder Jahreszeiten und machen die
Kinder so mit dem Thema Zeit vertraut. Eine Uhr hilft zuséatzlich, Tagesablaufe wie Abholen,
Mittagessen oder Spielzeiten zu verstehen.

Wir nutzen aufRerdem Materialien wie Perlen, Steine, Muscheln oder Blatter. Gemeinsam ordnen
und sortieren wir sie nach Farben, Formen und Gréf3en. Dabei entstehen Gespréche, die den
Kindern helfen, Zusammenhéange zu erkennen.

Wir vergleichen Langen, Formen oder Mengen und regen die Kinder an, genau hinzusehen. So
fordern wir mathematisches Denken spielerisch und alltagsnah, angepasst an das jeweilige Alter
und den Entwicklungsstand der Kinder.

Asthetische Bildung

Im Rahmen der asthetischen Bildung werden unterschiedliche Sinneserfahrungen und
kreative Aktivitaten angeboten, die die Vielfalt der Ausdrucksmaoglichkeiten der Kinder
unterstitzen. Durch die Schaffung von &sthetischen Erfahrungsrdumen und die Integration
kreativer Prozesse wird eine praxisorientierte Umsetzung der asthetischen Bildung im Sinne
der niedersachsischen Bildungsziele angestrebt. Sie tragt dazu bei, ihre Sinne zu scharfen,
ihre kreativen Fahigkeiten zu entfalten und ihre &sthetische Wahrnehmung zu entwickeln,
was wiederum einen positiven Einfluss auf ihre Personlichkeitsentwicklung und ihr
Lebensgeflhl hat.

In unserer Kindertageseinrichtung werden vielfaltige Mdoglichkeiten geschaffen, um die
asthetische Bildung der Kinder zu fordern.

Ein Beispiel hierfir ist das kreative Gestalten mit unterschiedlichen Materialien wie Farben,
Papier, Ton oder Naturmaterialien. Durch das Malen, Basteln, Modellieren oder das gemeinsame
Musizieren konnen die Kinder ihre kiinstlerischen Fahigkeiten entfalten und ihre eigene kreative
Ausdrucksweise entwickeln.

Bereits in der Krippe werden altersentsprechende Angebote mit und fir die Kinder vorbereitet.
Zum Beispiel kdnnen sensorische Erfahrungen mit unterschiedlichen Materialien wie Stoffen,
Wasser oder Sand gemacht werden, um die Sinne der Kinder zu stimulieren und ihre asthetische
Sensibilitat zu entwickeln.

Die asthetische Bildung in unserer Kindertageseinrichtung bietet den Kindern die Méglichkeit,
ihre kreativen Fahigkeiten zu entfalten, ihre asthetische Wahrnehmung zu entwickeln und ihre
kulturelle Identitat zu starken. Durch die gezielte Férderung von asthetischen Erfahrungen und
kreativen Aktivitaten werden die Kinder dabei unterstutzt, selbstbewusste und &sthetisch
gebildete Menschen zu werden, die die Welt um sie herum mit offenen Augen und einem Sinn
fur Schdnheit wahrnehmen.
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Natur und Lebenswelt

In unserer padagogischen Arbeit spielen Begegnungen mit der realen Welt, die nicht didaktisch
aufbereitet ist, eine wichtige Rolle. Im geschutzten Rahmen findet dies ganz nebenbei im Kita-
Alltag statt.

Es gibt viele Moglichkeiten, in denen die Kinder ihrem Entwicklungsstand entsprechend, die
physikalischen GesetzmalRigkeiten erforschen kénnen. So kann es besonders fiir die Kleineren
spannend sein die Schwerkraft zu erforschen. Fallen wirklich alle Gegenstande immer herunter?
Ursache und Wirkung kdnnen in vielféaltigen Situationen erforscht werden. Wie schnell muss ich
mich drehen, damit mir schwindelig wird? Die Kinder erleben ihre Selbstwirksamkeit, wenn z. B.
der Turm umgeworfen wird.

Durch die Bereitstellung von unterschiedlichen Materialien, regen wir gezielt zum
Experimentieren an. Schon die Kleinsten beobachten fasziniert, wie Wasser im Sand versickert
oder wie Seifenblasen zerplatzen. Somit ist das, was wie ,rummatschen” erscheint, schon eine
kleine Lernwerkstatt. Die Kinder werden zum Denken herausgefordert und ermutigt, ihre
Vermutungen zu Uberprifen.

Die Natur kann mit allen Sinnen auf unserem AuR3engeldnde erfahren werden. Nach
Pflanzaktionen wird das Wachstum der Pflanzen beobachtet. Fir diese Pflanzen muss aber auch
Verantwortung Gbernommen werden. Sie missen gepflegt werden.

Auch Waldtage und Spaziergénge bieten viele Mdglichkeiten fur Naturerfahrungen. Warum sind
unter diesem Baum so viele Feuerwanzen? So erarbeiten wir die Grundlagen fir einen
nachhaltigen und achtsamen Umgang mit der Natur. Denn das was wir lieben, wollen wir auch
schitzen. Das Vorbild der Erwachsenen ist hierbei entscheidend.

Ethische und religiése Fragen, Grunderfahrungen menschlicher Existenz

Kinder setzen sich von Anfang an — bewusst und unbewusst — mit inrer Umwelt, Geflihlen sowie
grundlegenden Fragen des Lebens auseinander. In der frihen Kindheit sind diese
Grunderfahrungen besonders intensiv und pragend. Kinder fragen nach Zugehdérigkeit, suchen
ihren Platz innerhalb einer Gruppe und entwickeln erste Vorstellungen von Werten, Gerechtigkeit
und Zusammenleben. Diese individuellen Entwicklungsprozesse greifen wir in unserer
padagogischen Arbeit auf und gestalten eine Atmosphare, in der Kinder sich angenommen und
ernst genommen fuhlen.

Wir vermitteln den Kindern Wertschatzung, Vertrauen, Geborgenheit und Zugehdorigkeit. Durch
stabile Beziehungen und ein feinfihliges Miteinander erleben die Kinder Sicherheit und
Orientierung. Gleichzeitig unterstitzen wir sie darin, eigene Geflihle zu benennen, sich
mitzuteilen, Konflikte zu lI6sen und achtsam mit sich und anderen umzugehen. Dies fordert ihr
Selbstbild sowie ihre Fahigkeit, eigene und fremde Bedurfnisse wahrzunehmen und zu
respektieren.

Im Alltag nehmen die Kinder an Entscheidungen teil und erleben sich als mitgestaltend, z. B. bei
der Auswahl von Spielen, Projektthemen oder der Raumgestaltung. So wird Partizipation gelebt,
das Verantwortungsgefuhl gestarkt und demokratisches Handeln im Alltag erprobt.
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Auch religiose und weltanschauliche Fragen haben im Alltag der Kinder ihren Platz. Sie erleben
Rituale und Feste, kommen mit Symbolen und Traditionen unterschiedlicher Kulturen in
Beruhrung. Wir begleiten diese Erfahrungen sensibel und weltoffen, greifen Fragen nah Leben,
Tod, Geburt oder Abschied kindgerecht auf und schaffen Moglichkeiten zur Auseinandersetzung.
Erzahlungen, Bilderbicher und gemeinsames Feiern fordern dabei das Gefihl von
Gemeinschaft und Zugehorigkeit.

Ein mit Respekt gepragter Umgang mit verschiedenen religioésen und kulturellen Hintergriinden
lasst die Kinder Vielfalt als Bereicherung erfahren. So legen wir gemeinsam einen Grundstein fur
Toleranz, Empathie und ein demokratisches Miteinander.

Angebot und Spiel

In unserer Einrichtung spielen Angebote und Spiele eine zentrale Rolle bei der Férderung der
ganzheitlichen Entwicklung von Kindern. Diese Aktivitdten bieten den Kindern nicht nur die
Mdglichkeit, ihre korperlichen und kognitiven Fahigkeiten zu entwickeln, sondern auch soziale,
emotionale und asthetische Kompetenzen zu entfalten. Die Gestaltung von vielfaltigen und
anregenden Angeboten sowie die Integration von spielerischen Elementen sind daher
wesentliche Bestandteile der padagogischen Arbeit in unserer Einrichtung.

Unsere Angebote sind vielféltig, themenbezogen und werden an den Bedirfnissen, Interessen
und Entwicklungsstufen der Kinder ausgerichtet.

Spiele sind ein wesentlicher Bestandteil des padagogischen Konzepts. Sie bieten den Kindern
nicht nur Spal’ und Unterhaltung, sondern auch zahlreiche Lernmdglichkeiten. Durch das Spiel
kénnen Kinder ihre Fantasie und Kreativitat entfalten, soziale Fahigkeiten wie Teamwork und
Kommunikation entwickeln und Konfliktlosungsstrategien erproben. Spiele kdnnen sowohl frei
gestaltet sein, bei denen die Kinder selbst entscheiden, was sie spielen méchten, als auch
geleitet, bei denen wir eine bestimmte Spielidee vorgeben.
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Entwicklungsbeobachtung und Dokumentation
Beobachtung und Dokumentation

Ziel unserer Beobachtungen ist es, das Kind in seiner Individualitat zu verstehen,
Entwicklungsverlaufe und -stande zu erkennen sowie Interessen und Fahigkeiten sichtbar zu
machen. Ebenso betrachten wir die jeweilige Situation des Kindes im Gruppengeschehen und
erkennen dabei seine Strategien zur Aneignung von Wissen.

Unsere Beobachtungen erfolgen im Alltag durch freie Beobachtungen sowie im Austausch mit
den Kindern und Eltern. Die dabei entstehende Dokumentation, etwa auf Karteikarten oder zum
Beispiel in Gruppentageblchern, dient als Grundlage flr die Planung unserer padagogischen
Arbeit und fur die Vorbereitung von Entwicklungsbegleitgesprachen mit den Eltern und
Sorgeberechtigten.

Neben den freien Beobachtungen fiihren wir auch strukturierte Beobachtungen durch, unter
anderem anhand der Entwicklungstabelle nach Kuno Beller. Die Beobachtungen werden
schriftich dokumentiert — dabei legen wir Wert auf kurze, aber regelmaRige
Beobachtungszeitrdume.

Foto- und Videodokumentationen bieten eine weitere Mdglichkeit, Entwicklungsverlaufe sichtbar
zu machen. Dartber hinaus nutzen wir auch den ICH-Ordner als ein zentrales Instrument.

ICH-Ordner

Der ICH-Ordner ist ein persénlicher Entwicklungsordner, in dem jedes Kind wichtige Erlebnisse,
Fortschritte und kreative Werke sammeln kann. Er macht Lernen sichtbar, starkt die Beziehung
zum Kind und unterstitzt eine wertschéatzende, individuelle Begleitung der Entwicklung.

»Das bin ich —das kann ich — das habe ich gelernt!”
Ziele des ICH-Ordners:

e Starkung des Selbstwertgefiihls und der Ich-Kompetenz

e Sichtbarmachung individueller Entwicklungsschritte

e Forderung von Sprache und Ausdruck durch Gespréche iber Inhalte
¢ Beteiligung der Kinder an ihrer eigenen Bildungsdokumentation

e Intensivierung der Erziehungspartnerschaft mit den Eltern

Was genau kommt in diesen Ordner?
Fotos, Zeichnungen, Bastelarbeiten, Hand- und Fuf3abdriicke, kurze Texte oder Zitate der Kinder
sowie Beobachtungen von den Fachkraften
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Digitalisierung
Digitalisierung — ein Wandel der Zeit

In unserer Einrichtung verstehen wir Digitalisierung als eine wertvolle Erganzung zur
padagogischen Arbeit. Jede Gruppe verflgt Uber ein eigenes Tablet sowie einen digitalen
Fotoapparat und eine kleine Soundbox. Diese technischen Hilfsmittel ermdglichen es,
verschiedene Bereiche der Medienkompetenz bei den Kindern altersgerecht zu fordern und
gleichzeitig die padagogische Dokumentation zu unterstitzen.

Ein weiteres wichtiges Instrument in unserem digitalen Alltag ist die Kindy-App. Diese bietet eine
zeitgemalRe und direkte Kommunikationsmdglichkeit zwischen Einrichtung, padagogischem
Personal und Sorgeberechtigten. Uber die App kénnen Eltern ihre Kinder bei Abwesenheit
unkompliziert abmelden sowie wichtige Informationen, Termine und Neuigkeiten erhalten und
selbst mitteilen. So wird eine transparente, schnelle und datenschutzkonforme Kommunikation
sichergestellt.

Digitalisierung wird bei uns nicht als Ersatz fur direkte padagogische Interaktion verstanden,
sondern als sinnvolle Erganzung, um Kinder auf eine mediengepragte Lebenswelt vorzubereiten
und gleichzeitig die Erziehungspartnerschaft zu starken.

Ubergange
Ubergang von der Krippe in den Kindergarten

Die Kinder nehmen regelmafRig am Tagesablauf oder kleinen Aktionen ihrer zukinftigen
Kindergartengruppe teil. Um diesen Schritt moglichst sanft zu gestalten, beginnen wir friihzeitig
mit der EingewOhnung in den Kindergarten. Diese Besuche im Kindergarten werden stets von
einer Fachkraft der Krippe begleitet. Die Kinder erhalten die Moglichkeit, erste Kontakte zu den
anderen Kindergartenkindern zu knupfen, sie erhalten Sicherheit bei der strukturellen
Veranderung und erste Beziehungen zum Fachpersonal im Kindergarten kdnnen entstehen.

Der Ubergang findet in der Regel nach den Osterferien statt, kann je nach Situation aber auch
zu einem fruheren oder spéateren Zeitpunkt erfolgen.

Das letzte Jahr vor der Schule
,Hurra, ich bin ein Vorschulkind“

Wenn Kinder in die Schule kommen, bringen sie ihre ganz eigenen Erfahrungen, Interessen und
Fahigkeiten mit. Auch die grundlegenden, sozialen Fahigkeiten wie Rucksichthahme,
Kompromissbereitschaft, Fairness und die sprachlichen Voraussetzungen sind unterschiedlich
ausgepragt.

Kinder werden in der gesamten Kindergartenzeit, bereits seit Beginn der Krippe, auf die
Schule vorbereitet.
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Die Vorschulgruppe trifft sich nach den Herbstferien mehrmals die Woche fur das
Praventionsprogramm ,Faustlos”. Dabei lernen sie zwischenmenschliche Probleme zu I6sen und
gewaltfrei zu handeln. Ist dieses beendet, trifft sich die Vorschulgruppe einmal die Woche.

Gemeinsam Uberlegen und planen wir mit den Kindern, wie sie die Vorschulzeit gestalten wollen
und wie das Abschlussfest stattfinden soll.

Mit der Zusammenarbeit der Schule erkunden sie den Schulalltag. Jedes Kind erhdlt eine
Vorschulmappe mit Aufgaben, in der sie auf Wunsch arbeiten kénnen.

Zusammenarbeit mit Sorgeberechtigten
Erziehungspartnerschaft

Die Erziehungsberechtigten sind die wichtigsten Partner fur die padagogischen Fachkréfte in der
Kindertagesbetreuung. Deshalb sprechen wir von einer Erziehungs- und Bildungsgemeinschatft.
Das gemeinsame Ziel ist das Wohl und die Entwicklung des Kindes.

Unsere Elterngesprache finden mit Respekt, Anerkennung und Verstandnis statt. Denn nur so
kann Kommunikation auf Augenhdhe gelingen. Nur sie als Eltern kbnnen uns das wichtige
Vorwissen liefern, welches ihr Kind fur die individuelle Betreuung braucht. Natirlich werden
Elterngesprache vertraulich behandelt, anschliel3end von uns reflektiert und dokumentiert.

e Beratungsgesprach

e Aufnahmegesprach

o Eingewdhnungsgesprach

o Elternbriefe

¢ Entwicklungsbegleitgespréach

e Tur- und Angelgesprache

o Elternabende

e Elterncafés

¢ Gemeinsame Planung von Kindergartenfesten
o Elternvertretungs- und Beiratswahlen zu Beginn des Kitajahres
e Hospitieren in der Gruppe
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Das sind WIR

In unserer Kindertagesstatte arbeiten staatlich anerkannte péadagogische Fachkrafte,
sozialpadagogische Assistenzkrafte, sowie Kinderpflegekrafte Hand in Hand zusammen. Sie
bringen vielfaltige Qualifikationen und individuelle Schwerpunkte mit und bilden sich
kontinuierlich weiter — etwa als Praxismentoren, Sprachfachkréfte oder in anderen spezialisierten
Bereichen.

Erganzt wird unser padagogisches Team durch Auszubildende unterschiedlicher
Ausbildungsformen — darunter Berufspraktikanten, FSJ-Kréfte und weitere junge Menschen, die
erste berufliche Erfahrungen im sozialen Bereich sammeln.

Unsere zwei Hauswirtschaftskrafte sorgen mit ihrer Arbeit fir einen gepflegten, hygienischen
Rahmen und unterstiitzen das padagogische Team bei hauswirtschaftlichen Aufgaben im Alltag.
Die Hausmeister tragen mit ihrem Einsatz zur Sicherheit, Pflege und Instandhaltung unserer
Raume und des AuRengelandes bei.

Ausbildungsstatte

Unsere Einrichtung betrachtet sich nicht nur als Ort der Betreuung und Bildung fir Kinder,
sondern auch als Ausbildungsstatte fir angehende sozialpddagogische Assistenten,
Erzieherinnen und Erzieher. Wir sind Uberzeugt davon, dass die praxisnahe Ausbildung die
Qualitat der frihkindlichen Bildung verbessern kann.

In unserer Ausbildungsstatte bieten wir ein umfassendes und vielseitiges Umfeld, um ihre
theoretischen Kenntnisse in der realen padagogischen Praxis anzuwenden und zu vertiefen. Wir
legen groRen Wert darauf, den Auszubildenden einen intensiven Einblick in den Alltag unserer
Kindertageseinrichtung zu ermdglichen und sie aktiv in padagogische Prozesse einzubeziehen.

Durch die enge Zusammenarbeit miterfahrenen pédagogischen Fachkraften erhalten die
Auszubildenden kontinuierliches Feedback und Unterstitzung bei ihrer personlichen und
beruflichen Entwicklung. Sie haben die Mdglichkeit, verschiedenen Bereiche unserer Einrichtung
kennenzulernen und eigenverantwortlich an der Planung, Durchfiihrung und Reflexion
padagogischer Angebote mitzuwirken.

Seit 2024 haben wir einen Azubi-Zirkel implementiert, der je nach Relevanz 3- bis 5-mal im
gesamten KiTa-Jahr angeboten wird. Dieser soll allen Auszubildenden in unserem Haus einen
weiten Raum schaffen, sich und uns zu reflektieren, Themen zu diskutieren und zu hinterfragen,
sich untereinander zu unterstutzen und zu vernetzen. Aul3erdem greifen wir Themen auf, wie
zum Beispiel ,,das Bild vom Kind" oder ,Sprachvorbild sein“ und bringen sie anhand von diversen
Methoden den Auszubildenden nahe.

Unser Ziel ist es, angehenden Fachkraften eine inspirierende Lernumgebung zu bieten, in der
sie ihre padagogischen Fahigkeiten entfalten konnen. Wir legen grofl3en Wert darauf, dass sie
nicht nur theoretisches Wissen erwerben, sondern auch praktische Erfahrungen sammeln und
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sich personlich weiterentwickeln kdénnen. Wir verfigen zur Zielumsetzung bereits Uber drei
Kollegeninnen in der KiTa, die eine Weiterbildung als Praxismentoren absolviert haben.

Wir sind stolz darauf, ein Ort zu sein, an dem Auszubildende ihre berufliche Laufbahn beginnen
und wertvolle Erfahrungen sammeln konnen, die sie auf ihrem Weg zu kompetenten und
einfihlsamen Fachkréaften im Bereich der friihkindlichen Bildung begleiten.

Qualitatsmanagement

Qualitatsentwicklung ist ein fortlaufender Prozess, welcher sich nicht abschlie3en lasst, da wir
davon ausgehen, dass Verbesserung immer maglich ist. Ziel einer Qualitatsentwicklung ist es,
gemeinsam besser zu werden und die padagogische Qualitat Gber alle Gruppen und Bereiche
zu sichern. Um die padagogische Qualitat der Einrichtungen dauerhaft zu gewahrleisten, missen
Verfahren zu deren Sicherung gepflegt, entwickelt und kontrolliert werden. Grundlagen jeder
Qualitatssicherung sind eine kontinuierliche und genaue Dokumentation, sowie verbindliche
Vereinbarungen mit allen Fachkréften.

Sicherung:
e Dienstbesprechungen

¢ Interne Fachberatungen, die Geschéftsfihrung und externe Partner konnen jederzeit
bei Bedarf kontaktiert werden
e Beschwerdemanagement

Kooperationen und Zusammenarbeit
Zusammenarbeit mit weiteren Institutionen und Kooperationspartnerschaften

e Gesundheitsamt

¢ Landesjugendamt
In besonderen Fallen nehmen wir die Unterstiitzung des Jugendsamtes in Anspruch

e Erziehungsberatungsstelle

e Psychologische Beratungsstelle

e Sozialpadiatrisches Zentrum (SPZ)

e Ergotherapeuten, Logopaden und Hausfriihforderkrafte

e Kinderarzte

e Fachschulen fur Sozialpadagogik

e Allgemeinbildende Schulen

e Grundschulen:
Vor der Einschulung legen wir gro3en Wert auf die Zusammenarbeit mit den
zustandigen Lehrkraften und Rektoren, der fur die Kinder relevanten Schulen.
Regelmafige gemeinsame Aktivitdten oder Besuche von Kindergarten und
Grundschule finden statt, werden angestrebt.

o Weitere Kindertagesstatten

e Vernetzung von Leitungsteams des DRK

e Fachberatungen fiir die padagogischen Fachkréafte

o Elternbeirat
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Offentlichkeitsarbeit
Offentlichkeitsarbeit - sichtbar, vernetzt und im Austausch

Unsere Kindertagesstatte versteht sich als aktiver und lebendiger Teil des sozialen Umfelds.
Offentlichkeitsarbeit ist fiir uns mehr als reine AuRRendarstellung — sie bedeutet Austausch,
Transparenz, Teilhabe und gelebte Vernetzung.

Wir 6ffnen unsere Tiiren regelmaRig fur die Offentlichkeit, um Einblicke in unsere Arbeit zu geben
und Kontakte zu fordern. So veranstalten wir z. B. Flohmarkte, beteiligen uns am ,Altenceller
Dorfmarkt“ oder laden zu Hospitationen und thematischen Nachmittagen ein. Diese
Veranstaltungen ermaéglichen Eltern, Interessierten und Nachbarn, unsere Einrichtung und unser
padagogisches Konzept kennenzulernen und mit uns in den Dialog zu treten.

Daruber hinaus besuchen wir mit den Kindern verschiedene 6ffentliche Einrichtungen, wie z. B.
die Polizei, das Krankenhaus oder lokale Betriebe. Solche Begegnungen fordern das Verstandnis
der Kinder fur ihre Umwelt, starken die Verbindung zur Region und machen gesellschaftliche
Zusammenhénge erlebbar.

Ziele unserer Offentlichkeitsarbeit sind:
o die Starkung des Gemeinschaftsgefiihls zwischen KiTa, Familien und Ortsteil
o die Forderung von Transparenz und Vertrauen in unsere Arbeit
e die Erweiterung der kindlichen Erfahrungswelt durch aulR3erschulische Lernorte
e das Sichtbarmachen unserer padagogischen Haltung und Bildungsarbeit

Ausblick
Unsere Reise geht weiter...

Das groRe Engagement, die fachliche Kompetenz, die Bereitschaft jeder einzelnen Fachkraft
sich stetig weiterzubilden, neue Wege zu gehen und mit Freude zu arbeiten, bilden die Grundlage
dafiir, dieses Konzept mit Leben zu fullen. Sie ermdglichen es, unsere Konzeption nicht nur
umzusetzen, sondern aktiv zu reflektieren und kontinuierlich weiterzuentwickeln.

Gesellschaftliche Entwicklungen, neue wissenschaftliche Erkenntnisse und sich wandelnde
Rahmenbedingungen bringen stets neue Herausforderungen und Chancen mit sich. Auch
individuelle Bedurfnisse von Kindern, Familien und Fachkréaften fordern uns dazu auf, unser
padagogisches Handeln immer wieder neu zu tberdenken. So verstehen wir diese Konzeption
als lebendiges Dokument, dass sich mit uns weiterentwickelt — offen fir notwendige
Veranderungen und sinnvolle Ergénzungen.

Wir freuen uns, dass Sie beim Lesen unserer Konzeption einen transparenten Einblick in unsere
padagogische Haltung und tagliche Arbeit gewinnen konnten - und vielleicht auch ein Stiick von
der Begeisterung spiren, mit der wir Kinder auf inrem Weg begleiten.

Diese Konzeption versteht sich als Grundlage unserer padagogischen Arbeit und als Einladung
zum Austausch. Fir Interesse, Offenheit und Vertrauen danken wir Ihnen herzlich.
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Quellenangaben - Quellenverzeichnis
Fachliteratur

o Wedewardt, Lea (2021): Ankommen dirfen statt loslassen missen —
Bedurfnisorientierte Eingewdhnung in der Kita. Beltz Verlag

Onlinequellen

e HitchDesk (0. J.): Qualitaitsmanagement Kita. Online unter:
https://www.hitchdesk.com/de/glossar/qulitdtsmanagement-kita

Gesetzliche/ Offizielle Grundlagen

¢ Niedersachsischer Orientierungsplan fur Bildung und Erziehung im Elementarbereich
niederséchsischer Tageseinrichtungen fur Kinder

¢ Niedersachsisches Kultusministerium (0. J.): Niedersachsisches Gesetz liber
Kindertagesstatten und Kindertagespflege (NKiTaG)

Grundlage der vorliegenden Konzeption ist unser vorangegangenes Konzept (Stand 2018).
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	Feste und Feiern spielen eine bedeutende Rolle im KiTa-Alltag. Sie vermitteln den Kindern Geborgenheit, Halt und stärken zugleich das Wir-Gefühl sowie das Zugehörigkeitsgefühl.
	Der niedersächsische Orientierungsplan für Bildung und Erziehung



